
69 K. BIESALSKI und H. ECKHARDT:

Schwierig ist die Auswahl des Fußbodenbelages der Kranken-

zimmer und Korridore. An ihn werden im Krüppelheim ganz be-

sondere Anforderungen gestellt. Er muß haltbar, leicht zu

säubern und zu pflegen sein. Er soll nicht glatt sein. Er soll

‘III !!I
“| ...

 
AN». 11. St‘hicfc Ebene (Osvnr Helene-Heim. Berlin—Ihrhleni).

möglichst schalltot sein, damit das. Bettenfahren‚ Gehen der

Kinder in Gehbéinkcn oder mit Gipsverbänden erträglich wird.

Und schließlich möchte er im Interesse des Pflegepersonals eine

‚gewisse Elastizität besitzen. Diese Anforderungen erfüllt am besten

(‚hinnnL Die einzigen Nachteile liegen nur darin, daß er leicht

glatt wird, wenn er naß ist, und vor allem, daß er sehr kostspielig

ist. Bn'r'rrjx, Köln, hält Parkettboden aus Buche oder Eiche, in
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